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Beschluss:

Die Umweltministerkonferenz nimmt den Jahresbericht des Vorsitzenden des Länderausschusses für Immissionsschutz zur Kenntnis. 

Jahresbericht

2002

des Vorsitzenden

des Länderausschusses 

für Immissionsschutz

zur 59. Umweltministerkonferenz

vom 7. bis 8. November 2002
in Frankfurt (Oder) 


Der vorliegende Bericht für die 59. UMK umfasst die Beratungen des Länderausschusses für Immissionsschutz – LAI – der 102. Sitzung vom 22.-24. Oktober 2001 in Wismar und der 103. Sitzung vom 06.-08. Mai 2002 in Magdeburg. Aus diesen Sitzungen sind folgende Beratungsergebnisse hervorzuheben:

1
Anlagensicherheit

1.1
Inspektionen nach Art. 18 der Seveso II-Richtlinie bzw. § 16 der Störfallverordnung
In Folge eines Auftrages aus der 102. LAI-Sitzung wurde die gemeinsame Arbeitshilfe von LAI und LASI zum Überwachungssystem nach § 16 der Störfallverordnung um einen gewässerbezogenen Anhang ergänzt.
Diese Ergänzung wird zur Zeit in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe mit Vertretern der LAWA und des LAI-Unterausschusses Anlagensicherheit abgestimmt und soll der 104. LAI-Sitzung zur Beschlussfassung vorgelegt werden.



2
Wirkungen von Immissionen 

2.1
Neubewertung der Toxizität von Dioxinen und Furanen
Die WHO hat eine Neubewertung der Toxizität von Dioxinen und Furanen vorgenommen, indem sie Toxizitäts-Äquivalenzfaktoren veränderte, die duldbare tägliche Aufnahmemenge absenkte und 12 PCB-Kongenere mit dioxinähnlichen Wirkungen in die Bewertung einbezog.
Es ist zu prüfen, inwieweit sich diese Neubewertung auf den Immissionsschutz auswirkt.
Der LAI hat sich in seiner 103. Sitzung mit dieser Problematik befasst und die Unterausschüsse Wirkungsfragen und Luft/Technik damit beauftragt, eine Analyse der Auswirkungen auf den Immissionsschutz durch diese Neubewertung der Dioxine und Furane durch die WHO durchzuführen.
Das Ergebnis dieser Analyse wird in der 104. Sitzung des LAI beraten werden.



3
EU-Angelegenheiten

3.1
Erarbeitung von BREF-Dokumenten zum Vollzug der IVU-Richtlinie der EU
Wie bereits im Jahresbericht 2001 dargelegt, ist die Erarbeitung von Merkblättern (BREF-Dokumenten) über die beste verfügbare Technik zur integrierten Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung ein Schwerpunkt der Beratungen des LAI.
Neben weiteren Sachstandsberichten zu einzelnen Anlagearten wurde die Frage beraten, wie die für erforderlich gehaltene Übersetzung der BREF-Dokumente erreicht werden kann (die EU stellt die BREF-Dokumente nur in Englisch zur Verfügung).
Gemäß Beschluss zu TOP 30 der 58. UMK in Templin wurde ein Verwaltungsabkommen zur Finanzierung der Übersetzungen der BREF-Dokumente ins Deutsche vorbereitet.
Sobald die Zustimmung der LAI-Mitglieder vorliegt, soll der Entwurf der 59. UMK vorgelegt werden. Die Koordination der Übersetzung der einzelnen BREF-Dokumente soll das UBA übernehmen.

4
Rechtliche Fragen

4.1 Einführung des Pollutant Release and Transfer Registers (PRTR) auf Basis der Aarhus Konvention
Wie bereits im Jahresbericht 2001 dargelegt, wird die Einführung des PRTR ein hohes Maß an technischem Aufwand und personellen Einsatz erfordern.
Der LAI hat daher in seiner 102. Sitzung das BMU gebeten, zur Koordinierung und Harmonisierung der rechtlichen Anforderungen mit der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser und der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall eng zusammenzuarbeiten.

4.2
Empfehlung von Mindestkriterien zu Umweltinspektionen
In der 102. und 103. Sitzung des LAI wurden Beratungen zu der Thematik „Empfehlung von Mindestkriterien zu Umweltinspektionen“ durchgeführt.
Der LAI kam hierbei zu der Auffassung, dass die Empfehlungen der EU-Kommission möglichst konsequent umgesetzt werden sollen, um Kooperationsbereitschaft zu zeigen und weitergehende verpflichtende Vorgaben der EU zu vermeiden. Eine von der UMK eingesetzte Arbeitsgruppe hat den aus der Empfehlung folgenden Handlungsbedarf ermittelt und Leitfäden für die Ausarbeitung der beiden zu erstellenden Berichte erarbeitet. Der erste Bericht ist der EU-Kommission im Frühjahr 2002 durch den Bund übermittelt worden.

4.3
Auslegungshinweise zum Artikelgesetz
In der 101. Sitzung des LAI wurde der Unterausschuss Recht beauftragt, sich mit Vollzugsfragen des Artikelgesetzes, insbesondere den immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen, zu befassen.
Der Unterausschuss Recht hat in der 103. Sitzung des LAI seine Auslegungshinweise zu den wichtigsten Bestimmungen dieses Gesetzes in Form eines Berichtes vorgelegt. Es liegt in der Entscheidungskompetenz der Länder, in welcher Weise sie hiervon Gebrauch machen.

4.4
Entgasung von Tankschiffen
In seiner 103. Sitzung hat der LAI die Problematik der Entgasung von Tankschiffen vor Werftaufenthalten beraten.
Der LAI kam zu der Auffassung, dass dieser Sachverhalt unter die Ausnahmevorschrift des 
§ 11 Abs. 1 Satz 2 der 20. BImSchV subsumiert werden kann. Eine Ausnahmebewilligung im Einzelfall ist daher nicht mehr nötig. Diese Ausnahmevorschrift tritt jedoch Ende 2005 außer Kraft, sodass dann wirksame technische Lösungen bereitstehen müssen, um das Entgasen der Tankschiffe ohne Beeinträchtigung für die Umwelt zu bewerkstelligen.

4.5
Emissionshandel in der EU
Der LAI stellte auf seiner 103. Sitzung fest, dass in der Diskussion um die Einführung des Emissionshandels in Europa u.a. auch die administrativen Konsequenzen stärker geprüft und die politischen Entscheidungsträger entsprechend beraten werden sollten.
Der LAI nahm eine Auflistung des Unterausschusses Recht über die vielfältigen Aufgaben, die sich im Vollzug des vorgelegten Richtlinienentwurfs zum Emissionshandel ergeben würden, zur Kenntnis.
Ein auf Grund eines Auftrages der 29. ACK vor dem Hintergrund des Emissionshandels erstellter Bericht über den Stand der Emissionsberichterstattung ist der 30. ACK vorgelegt worden.

5
Fragen zur Luftreinhaltung

5.1
Erarbeitung von fachlichen Grundlagen zur Aufstellung von Maßnahmeplänen nach der Luftqualitätsrahmenrichtlinie
Wie bereits im Jahresbericht 2001 ausgeführt, wurde in der 99. Sitzung des LAI die Erarbeitung von fachlichen Grundlagen zur Aufstellung von Maßnahmeplänen gemäß der Luftqualitätsrahmenrichtlinie sowie die Einrichtung eines Ad-hoc-Arbeitskreises „Maßnahmenplanung“ beschlossen.
Der Bericht des Ad-hoc-Arbeitskreises „Maßnahmenplanung“ führt aus, welche Aspekte bei der Aufstellung von Aktions- oder Maßnahmeplänen oder sonstigen Programmen zur Einhaltung von Grenzwerten oder Auslöseschwellen nach den Tochterrichtlinien zur Luftqualitäts-Rahmenrichtlinie zu beachten sind und welchen Anforderungen diese Pläne und Programme genügen müssen. Wegen der zahlreichen rechtlichen Bezüge dieses Themenkreises beauftragte der LAI auf seiner 102. Sitzung den Unterausschuss Recht, den Bericht rechtlich zu prüfen.
Diese Prüfung ist abgeschlossen. In Kürze werden sich Vertreter des ad-hoc-Arbeitskreises „Maßnahmenplanung“ und des Unterausschusses Recht treffen, um den Bericht fertigzustellen.

6
Schutz vor Immissionen durch Geräusche, Erschütterungen, Licht und nichtionisierende Strahlen

6.1
Elektromagnetische Felder (EMF)
Auf der 102. und 103. Sitzung befasste sich der LAI im Hinblick auf die in der Öffentlichkeit geführte Diskussion um mögliche biologische Schäden durch EMF mit dieser Problematik.
Der LAI beschloss, ein zweitägiges Arbeitstreffen unter der Federführung des Unterausschusses Lärmbekämpfung durchzuführen, das Mitte September im Ministerium für Umwelt und Forsten in Rheinland-Pfalz in Mainz stattgefunden hat.

6.2
Umsetzung der „Richtlinie 2000/14/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Mai 2000 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über umweltbelastende Geräuschemissionen von zur Verwendung im Freien vorgesehenen Geräten und Maschinen“
In der 102. Sitzung des LAI wurde über die Umsetzung der Richtlinie 2000/14/EG beraten.
Der LAI unterbreitete der UMK einen Beschlussvorschlag, wonach die Nutzer besonders lärmarmer Maschinen und Geräte zusätzlich steuerliche Vorteile erhalten sollen. Dieser Beschlussvorschlag ist im Umlaufverfahren angenommen worden.
Weiterhin beschloss der LAI ein System zur Sammlung lärmbezogener Daten zu schaffen, das den Anforderungen des Artikels 16 der Richtlinie 2000/14/EG gerecht wird.
Der Unterausschuss Lärmbekämpfung wurde gebeten, die Marktüberwachung im 1. Halbjahr 2002 zwischen den Länder abzustimmen und über die Ergebnisse zur 104. Sitzung des LAI zu berichten.

7
Themen kommender Sitzungen
In der 104. Sitzung des LAI werden voraussichtlich u.a. folgende Themen behandelt:

· Auslegung und Anwendung der neuen Störfallverordnung

· Stand der Erarbeitung von BREF-Dokumenten

· Gesamtkonzept zur Lärmminderung

· Umsetzung der Luftqualitäts-Rahmenrichtlinie und der Tochterrichtlinien

· Elektromagnetische Felder (EMF)

· Überwachung der Ansiedlung (Art. 12 der Seveso II-Richtlinie)
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